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bauten aller dorifchen Steintempel zeugen, wie früher fchon eingehend befprochen

wurde, gegen jede unmittelbare Entftehung derfelben aus dem Holzbau.

Mögen nun die in Kunftfachen confervativen Etrusker auch lange Zeit bei

ihren Tempelbauten an der gemifchten Bauweife feft gehalten haben; auf die Dauer

konnten fie lich doch des vollkommen durchgeführten Steinbaues und deffen ‚Formen

nicht entfchlagen. Eben fo wenig ift auch an die ausfchliefsliche Verwendung nur

der einen tuskifchen Säule mit dem Echinos-Kapitell zu glauben. ‚Bei allen über-

kommenen Monumenten ift fogar diefes am fpärlichften vertreten, und gerade bei

den ältef’cen in Caere iR das Voluten—Kapitell am häufigften zur Verwendung ge-

kommen (Fig. 42). Diefes zeigt aber ebenfalls nicht eine degenerirte griechifch-

jonifche oder korinthifche Form; fondem es erinnern diefe älteften Kapitelle an

affyrifche und an die kypriotifchen Voluten-Kapitelle in Golgos (Fig. 4I).
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Fig. 42.
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An den Afchenkiften der jüngeren Kuni’c-Epoche find die Einflüfl'e griechifcher

Kunft leicht nachzuweifen, und was in der Kleinkunft fiatt hatte, wird wohl auch

in der grofsen monumentalen fo gewefen fein; wenigfiens weifen die There von

Perufia darauf hin. An den Kiften find als Gebälkftützen vollkommene jonifche

und korinthifche Säulen, Pfeiler und Pilafter verwendet; auch die Atlanten mit den

zurückgebogenen Armen, wie am Zeus-Tempel in Akragas (Fig. 43, 44, 45, 46, 47)

find in Uebung. Der Triglyphen-Fries fehlt gleichfalls nicht mehr und eben fo

wenig der Zahnfchnittleiften, der ftets in Verbindung mit dem erfteren v0rkommt.

Die alten Terracotten von Akrai und von Migliaccio (S. Giovanni bei den Kata-

komben von Syrakus gefunden), der Sarkophag des Scszz'o Barbam.r, die tempel-

artigen Grab-Faqaden von Norchia, der Fries der dorifchen Ordnung des Marcellus-
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